
Rettungsdienstbedarfsplan 2025 
Kreis Euskirchen

Aktueller Stand, 

Ergebnisse der Verhandlungen mit den Krankenkassen

Ausschuss Gesundheit und Bevölkerungsschutz 19.11.2025
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04.04.2025 
Übersendung ENWURF des Rettungsdienstbedarfsplans 2025 

11.04.2025 
Versand an Kreisverband Deutsches-Rotes-Kreuz, KV Euskirchen 
Malteser Hilfsdienst
Kommunale Gesundheitskonferenz 

12.05.2025 Rückfragen der Krankenkassen zu 46 Punkten -per E-Mail-)

14.05.2025 
Tagung der Kommunalen Gesundheitskonferenz

27.05.2025
Information Ausschuss Gesundheit und Soziales 

03.07.2025
Erste Verhandlungsrunde 

29.09.2025
Zweite Verhandlungsrunde 

Verlauf der Kostenträgerverhandlungen 
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03.07.2025

Erste Verhandlungsrunde 

Restriktiver (Spar-)Kurs der Krankenkassen und gesetzlichen Unfallversicherungen 

Bereits im Kreis Euskirchen genehmigte und etablierte Leistungen der Rettungsdienstbedarfsplanungen 

der Jahre 2009, 2012, 2016/17 standen zur Neubewertung an. 

Diskussion: 

- Patientenablagen Rettungsdienst, 

- Betreuungsstaffeln Rettungsdienst (MANV-Sockelbedarf)

- Infektionsfahrzeuge im Rettungsdienst 

- Ersthelfer App (Smartphonebasierte Ersthelfer Alarmierung) 

- Gemeindenotfallsanitäter 

- Lagedienstführung 

- Sachbearbeitung Aus- und Fortbildung 

- Verfüger-Dienst in der Leitstelle 

Verlauf der Kostenträgerverhandlungen 
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Verlauf der Kostenträgerverhandlungen 

Einvernehmen besteht: 

40% Ressourcenaufwuchs im Gesamt-Rettungsdienst (Material und Personal) 

Notfallrettung (aktuelle Kostenzuordnung 100% Rettungsdienst)

- Rettungswachen: + 3 (alt 9, neu 12)

- Rettungswagen: +2 (alt 11, neu 13)

- Akuttransportwagen: +8 (alt 0, neu 8) 

- Telenotarzt: +8 (alt 5, neu 13) -Vollausbau RTW-

- Führung, Technik und Verwaltung (Personal): alt 5,8 VZÄ, neu 29,65 VZÄ, +23,85 VZÄ (Trägerbereich)

Leitstelle (aktuelle Kostenverteilung 65% Rettungsdienst/35% Gefahrenabwehr) 

- Stellen: alt 20,2 VZÄ, neu 41 VZÄ +20,8 VZÄ
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- Konzepte für den Massenanfall von Verletzten 
➢ Rettungsdienstliche Patientenablagen

- Einführung Akuttransportwagen (ATW) als Modellversuch  (offen: Umsetzung mit Krankenkraftwagen DIN EN 
1789 Typ C

Keine Kosten des Rettungsdienstes:

- EKG im Krankentransportwagen
- Anteil Rettungsdienst an Einsatzleitwagen 2
- Rettungsdienstliche Betreuungsstaffel
- Ersthelfer-App
- Gemeindenotfallsanitäter

Nach zwei Verhandlungsrunden noch offene Punkte:

- Fahrzeugtyp ATW
- Gerätewagen Logistik Rettungsdienst
- Verfügerdienst Leitstelle (65% von 365 Stunden pro Jahr)
- Lagedienst Leitstelle (65% von 1 VZÄ)
- Sachbearbeiter Aus- und Fortbildung Leitstelle (65% von 1 VZÄ)

Verlauf der Kostenträgerverhandlungen 
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